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Text und Begründung 
 
 
Der Stadtrat wird eingeladen, eine Standortbestimmung zur Kinderfreundlichkeit der Stadt 
Winterthur durchzuführen und sich im Anschluss an diese Evaluation für das Label „Kinder-
freundliche Gemeinde" zu bewerben. Dabei kann sich der Stadtrat an der Unicef Initiative für 
kindergerechte Lebenssituationen in der Schweiz, 2004, orientieren.  
 
 
Begründung:  
 
Seit der Ratifizierung der UN-Konvention über die Rechte des Kindes im Jahr 1997 sind 
Bund, Kantone und Gemeinden aufgerufen, alles daran zu setzen, um den Kinderrechten 
Geltung zu verschaffen. Dabei kommt den Gemeinden eine besondere Rolle zu. Zugang zur 
Schule, Partizipation, Gesundheitsvorsorge, Schutz vor Gewalt etc. können zwar durch nati-
onale und kantonale Gesetze geregelt werden, die Umsetzung dieser Ziele obliegt aber in 
den meisten Fällen den kommunalen Behörden.  
Die Unicef Initiative "Kinderfreundliche Gemeinde" hat zum Ziel, die Umsetzung der Kinder-
rechtskonvention auf Gemeindeebene zu unterstützen. Sie fördert gezielt Prozesse zur Stei-
gerung der Kinderfreundlichkeit und ermöglicht es den Gemeinden, eine Standortbestim-
mung zu diesem Thema durchzuführen. Anschliessend können sich die Gemeinden um das 
Label "Kinderfreundliche Gemeinde" bewerben. Die Auszeichnung kommt in erster Linie den 
Kindern und Jugendlichen zugute - sie schafft aber auch der gesamten Gemeinde eine grös-
sere Lebensqualität.  
Mit dem Unicef Fragebogen werden die Bereiche Verwaltung, Bildung, Familien- und schul-
ergänzende Betreuung, Kinder- und Jugendschutz, Gesundheit, Freizeit, Wohnen, Wohn-
umfeld und Verkehr evaluiert.  
Die Stadt bekommt durch die Standortbestimmung die Möglichkeit, ihre Stärken und Lücken 
im Angebot aufzuzeigen. Die hoffentlich positive Beurteilung eines ausreichenden Grundan-
gebotes für Kinder und Jugendliche unterstützt die Standortattraktivität und das Stadtmarke-
ting von Winterthur.  
Die Kosten für die externe Evaluation und das Label belaufen sich laut Unicef Schweiz auf 
etwa Fr. 20’000.-  
Weitere Informationen sind zu finden auf www.kinderfreundlichegemeinde.ch  
 



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2006/061 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ C. Bodmer-Gilgen (FDP)  

√ Y. Beutler (SP) X √ Ch. Denzler (FDP)  

√ U. Böni (SP) X √ St. Fritschi (FDP)  

√ A. Daurù (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP)  

√ P. Dennler (SP) X √ J. Heusser (FDP)  

√ N. Galladé (SP) X √ A. Huber (FDP)  

√ B. Gruber (SP) X -- A. Meier-Camenisch (FDP)  

√ D. Hauser (SP) X -- P. Rütimann (FDP)  

√ U. Meyer Flückiger (SP) X √ R. Werren (FDP)  

√ M. Ott (SP) X    

√ E. Schlegel (SP) X √ N. Gugger (EVP)  

√ M. Schwager (SP)  √ B. Günthard Fitze (EVP)  

√ O. Seitz (SP) X √ R. Kleiber (EVP)  

√ B. Stettler (SP) X √ U. Martinelli-Weidmann (EVP)  

√ S. Stierli (SP) X √ R. Weibel (EVP)  

√ H. Strahm (SP) X √ H. Iseli (EDU)  

√ P. Wernli (SP) X √ S. Stöckli (GLP)  

√ E. Wettstein (SP) X √ M. Zeugin (GLP)  

-- J. Würgler (SP)     

   √ G. Bienz-Meier (CVP)  
---- W. Badertscher (SVP)  √ U. Bründler-Krismer (CVP)  

-- M. Baumann (SVP)  √ U. Dolski-Gebendinger (CVP) X 

√ P. Fuchs (SVP)  √ M. Hollenstein (CVP)  

√ R. Isler (SVP)  √ W. Schurter (CVP)  

√ H. Keller (SVP)  √ R. Schürmann (CVP)  

√ Ch. Kern (SVP)     

√ W. Langhard (SVP)  √ L.C. Hübscher (Grüne) X 

√ J. Lisibach (SVP)  √ S. O’Brien (Grüne) X 

√ R. Meier (SVP)  √ A. Ramsauer (Grüne) X 

√ N. Rickli (SVP)  √ M. Stauber (Grüne) X 

√ W. Steiner (SVP)  -- Ch. Tender (Grüne)  
   √ D. Berger (AL) X 

√ M. Stutz (SD)     

 


